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zur Laibacher Z e i t u n g .

H>. ^ 1 . Dinstag den 6. Apr i l 48H7.

Vermischte Verlautbarungen.
3- 494. ( l ) ^ ^ ^

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wild

lnemlt bckamu gemacht ^ daß über Ei-lschreiten des
Franz Rodde von i^aibach, wider Joseph Gostin.
tscher von Förtjchach, wegen, aus dem w. ä. Ver-
gleiche ddo. 4. September 18^,1 schuldiger l85 si
51 kr. «. 8. ĉ ., in die öffentliche executive Feilbictuna.
der. dem Letztem gehörigen, der Pfarrkirchenqült E t .
Marqaretl'a zu Lustlbal «ul̂  Urd. Nr. 1 dienstbaren,
in Föltschach liegenden Ganchube sammt Gebäuden
gewilllget, und zur Vornahme die Termine auf den
24. Apr i l . den 26. Mai und den 25. Juni d. I . ,
in loco der Nealität mit drm bestimmt worden seyen,
daß dieselbe nur bei der dritten Feilbietung unter dem
Schätzungswerthe pr. l !84 fl. 25 kr. hintangegebcn
werden wird.

Gleichzeitig wird den Tabulargläubigern, Elisa-
beth Kezelka und Mathias Iancsch, unbekannten Auf-
entHalles, und ihren gleichfalls unbekannten Croen
erinnert, daß die für sie eingelegten Rubriken dem
für sie zur Verwaltung ihrer Rechte aufaestellten
Curator, Gregor Iglitjch in P-evojc, zugeferugl wur-
den. ^ Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs-
cnract und die Licitalionsbedingnisse können täglich
hicramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krcutberg am
l^l. März 184?. ,

ä ^93. (1) " ^ N r . 1006.
E d i c t .

Von dem gefertigtem k. k. Bez. Gerichte Egg und
Kr eutberg wird hiemit bekannt gemach«: Es habe Lucas
Schargi von Radomle, die Klage auf Verjährt- und
Erlofchenerklärung nachstehender, auf der, der Herr-
schafr Kreuz und Obcrftein «ul, Urb.Nr. 5^», R«ct.
Nr. ^05 dienstbaren, zu Radomlc gelegenen i^l2
Hübe haftenden Satzposten, als:
») des seit 1«. October 1797 intadulirlen Schuld-

bliefes ddo. 2. October l787, zu Gunsten des Ios.
Kotfchar von Rau, pr. 262 fl. L. W. und 2 Sieb.-
zehner, und statt der Interessen mit dem Genusse
dts Ackers 8» /.ii-lc,^e n dorsi,t i ;

d) ferner des seit4. Jänner 1799 intabulirtenSchuld-
bncses ddo. ^2. October 1739, zu Gunsten des
Jacob ^allocher pr. ,50 fl. L. W . , und endlich

<!) des seit 2^. Ma i 1799 intabulinen, zwischen
Primus Humar uud der Margareth Traun am
29. April l?99 geschlossenen Chevenrages zur E i -
cherdeit der Eibtheile für Matthäus, Maria und
Anna Humar, bestehend für jcdcn in einer cmjäh.

rigen Kalbinn, ordinä-er Kleidung, Bettgewand,
ein Paar n.pse!^r und cin Paar rcistencr^cintacber,
ln emer ^ruye, Hochzcitmabl und 50 fi L W

cingkbracht, wmnber zum ordemlichen mündlichen
Versah,en dle ^.agiatzung auf de,, l z Iu ,n d ^
Vormittag 9 Uhr, vor diesem Geich'ic anberaumt
worden ist.

Hiachdcm der Aufenthalt dieser Tabularalaubi.
qer und ihrer gleichfalls unbekannten E.ben nicht be-
kannt ist, und sie aus den k, k. Eilanden abwesend
»eyn könnten, so habe man auf ihre Gcsahr und Ko
stcn der, Herrn Jacob Vaupeiitsch von Rau ^ur'l
^ul-nlor all nctum bestellt, mit welchem die anae-
brachte Rechtssache nach der allg. G, O. ausaettibrt
und entschieden werden wird. ^ ' >> »

Dessen wcroe.. sie zu dem Zwecke erinnert, daß
Ne zu rcchler Zelt allenfalls selbst zu erscheinen oder
dem bestellten Curator ihre Behe fe auszuhä /dia ,
oder e-nen andern Sachwalter zu bestellen nd V .
,em Gerechte namhaft zu machen, und übcrh üpt d e
ordnungsmaß.gen Wege einzuschreiten wiss e m a .

^ b l e . "us ihrer Verabsäumung entsted nd n Fol'
gen Ilch .elbst zuzuschreiben haben werden
, 2 . M ä r f i 8 ^ ' ^ ^ " c h l Egg und Kreutberg am

E d , c t.
. Vom Bezirksgerichte des HerzoglhumZ Gottschee

wlld hlemtt allgemein bekannt gemacht: Es sey über
^'«Vernehmung dcr Ioscph Pelsche'schen Veilaßqläu-
blgc, und über das sohinigc Ansuchen des Verlaß-u.
ralors Mlchacl liakner, der Concurs über das !ämm'-
lichc bewegliche und in der Provinz Kram bchndliche
unbewegliche Vermögen des verstorbenen Joseph Pct-
sche, Kramer und Realicätenbesitzeis von Altlaa er-
ossnct worden. Es werden daher alle Jene, weicde
an den obgenannten Joseph Peischc, respective dessen
Verlaßma,ie, eweForderung zu stellen gedenken, auf-
gefordert, gegen den unter einem aufgestellten <^n-
culsrnasse - Vertreter, ( w l Schuster von Gollschee
lhrc Forderung in Gestalt einer ordentlichen Klaue
längstens bis zum 30. Juni l847 bei diesem Gerich-
te so gewiß anzumelden, und darin nicht nur die Rich,
tlgkeit der Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen sie in diese oder jene blasse gesetzt zu werden
verlangen, zu erwelsen , als widiigens nach Verstreb
chung des bestimmten Termines sie damit nich: ae-
Hort werden, und diejenigen, die ihre Forderungen
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
Concurbvermogens ohne Ausnahme auch dann abge-
wiesen würden, wenn ihnen wirtlich ein ^ompens,-
tionsrecht gebührte, oder wcmi sie auch ein r i . io ,^
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» Gut aus der Masse zu fordern hätten, oder wenn
^ ihre Forderung auf eine Realität des Cridatars vor-
^ gemerkt wäve, also, daß solche Gläubiger, wenn sie

in die Massa etwas schuldig wären, die Schuld, un-
geachtet ihres Compensations', Eigenthums - oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu G'atten gekommen
wäre, abzuführen verhalten werden würden.

Gez. Gericht Gottschee am 10. März 1347.

Z. 467. (3) Nr. 4573^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge.
macht: Es sey in der Ereculionsführung des Jacob
Haboe, Vormundes des minderjährigen Joseph Po-
schenu von Schwarzenderg, gegen Anton Pecrizh von
Doleine, wegen schuldiger 200 ft. c. t>. c., in die
Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, auf 56 fi.
5 kr. geschätzten Fahrnisse, und dessen auf 1010 fi.
bewertheten I.l8 Hubc «ul, Urd. Nr. 19, Nect. Z, 3,
dem Gute Leutenburg dienstbar, bewi'Uiger, und die
Termine auf den 25. Februar, 27. März und 26.
April 184? mit dem Beisätze ausgeschrieben wor-
den, daß die Pfandobjecte nur bei der dritten Feil--
bietung unter dcm Schätzungswerte hintangegcden
werden.

Das Schätzungsprotocoll, dieLicitationsbeding-
nisse und del- Grundbuchsextract können bei Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den l5. Nov. 1846.
A n m e r k u n g : Bei der am 27. März 184? ab.

gehaltenen 2. Feilbietung sind keine Licilanten
erschienen, daher die dritte am 2 6. A p r i l d.
I . vorgenommen werden wird.

Z. 465. (3)
P f e r 0 e v e r k a u f .

Am Gute Lustthal »a'chit Laibach, ist das
Berwaltersditnstpfcro, Wallach, Weichseldraun,
15 Faust hoch, Abstämmling einer jchr edlen
ungarischen Gestü'tsrace, täglich zu velkaufcn.
?. I". Kauftiedhader belieoen sich hicrwegen
mit dem dortigen Verwaltungsamte in's Ein-
vernehmen zu sttzen, welches auf mündliche An-
fragen und portofreie Brlefe die nähere Aus«
kunst ertheilt.

Zehcnt-Verpachtung.
Die den zu Lustthal vereinten Gütern eigen-

thümlichen Garden-, Eroäpfel- und Iugenoze-
hcnte, und zwar für oie Dauer vom l . Mai
1847 bis letzten April 1850, werden für Lust-
tha l , Klctsche, Groß- und Kleinmannödurg,
Mannsdurgerberg, Roditza, Jauchen und Ba,-
schaid am 12. ?lpril l. I , j Tuchain, Hrasche,
Pule, Koßcs, Schenkenthurn, Ltaneschitsch u.
Medno am l3 . April l. I . ; Neumal k t l , Po-
schenk, na ^Voisk^l l , , Ossounik, BlUichgratz,
Gerjusche, Ratschna, Latschenberg am l^i. April
l . I . , «nd für Waitsch, Gleinitz, Dul l in Zkyer,

Bukouza, Prebatschou und Ebensfeld am !5 .
April l. I . von der gefertigten Verwaltung in
deren Amtslocale uno jedesmal in den Vor-
mittagsstunden durch öffentliche Versteigerung
in den Pacht ausg.lassen, wovon die Pachtlu-
stigen, oenen die Einsichtnahme der bei dieser
Güterverwaltung ber.it liegenden Licitationsbe-
oingnisse diö zum Tage der Versteigerung frei
steht, des zahlreichen Erscheinens, so wie die
Zehentholtcn ihres geschlichen Emstandrechtes
wegen hicmit verständiget werden,

Verwaltungsamt der Güter zu Lustthal
am 26. März 1847.

Iagdverpachtung.
Die ocn zu Lustchal vereinten Gütern eigen-

thümliche Jagdbarkeit im ^tangenwalde, und
jene in der Pfarr Lustthal, wird am 16. April
l. I . , Vormittag, für die ferneren drei Jahre
l 6 t 7 , 1858 u. l 8 l 9 im öffentlichen Versteige-
rungsw<'ge in Pacht ausgelassen, wozu die ? . ' l .
nach dem Iagdpatente vom 26. Juni 1753 u.
Hofkanzleioecrete vom !2 . März , 6 2 4 , das
Iagdregale auszuüben berufenen PilchNiebha-
ber am obigen Tage in das Amtslocale der Gü-
ter zu Lustthal höflichst eingeladen werden.

Verwaltungsamt Gut Lustchal 26. März
18l7.

Fischerei-Verpachtung.
Am l7. Aplll l. I . , Vormittag, wird in

dem Amtslocale oer gefertigten Verwaltung die
den Gütcrn zu Lustthal eigenthümliche Fische-
rei im Feistritzstuffe und Weßnitzvache, für die
Jahre 1847, 1818 u. 1849 im öffentlichen
Licitationswege in den Pacht ausgelassen, wor-
über die Pachtbedingniffe in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei der Gutsocrwaltulig dis zum
Tage der Versteigerung eingesehen werde«
können.

Verwaltungsamt Gut Lustthal am 26.
März I8' l7.

Weidenruthenschnl t t - u Müh l -
stein b r u ch - V e r p a ch t u n g.

Am !9. April l. I . wird bei der gtfnt ig-
ten Verwaltung in den Vormittagsstunden
der, dem Gule Lustthal gehörige Weid,nruthen<
schnitt in dtr Aue, und der Mühlsteindruch in
Osterberg, siir die Jahre 1847, I6 ' l8 u. »849
im öffVnillchtn Licitatlonswege in dr« Pacht
ausgelassen.

Vcrwaltungäamt Gut Lustthal am 26.
März 1647.
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Mahlmühle- u. Getreidestampfe-
Verpachtung.

Die dem Gute 3ustthal gehörige, in Lust,
thal gelegene Dom, Mahlmühle mit ihrer Frucht-
stampf'', dem lH.Nrid.'luagazine, Keller und
sonstigen Zngehörun^cn wird am !^0. April l I . ,
Vormittag in dem?lmislocale d<>r stcfertiglcn
I^erwaltunq, für cin oder mehrere Jahre, im
öffentlichen Licitationswcge in den Pacht aus»
gelassen. Zum Elstehnn^övelsuchc der Pachtung
dichr mit allen zur großartig», Vermahlung rr-
fordcrlickc" C'genschafccn vechhenen, im l. I .
mit schr dedeutcndsn Grldopfern rcssauliricn
Mühle wcrdcn nm so mehr auch fremde Pacht,
lustige M'qcladen, als l'ei dnselden schr vtcle
inventariscbe Gcrathschaften mit in den Gebrauch
gegeben werden.

Die Pachtbcdingniffe können täglich hier-
amtö elnq^sthen werdcn.

Vn'waltungsamt Gut ^ustthal am 26.
März lö' l?.

Z. /,32. ^2)

Ankündigung.
Der Unterzeichnete macht hiemit be.

kannt,oaß die allgemeine, wechselseitige
Capitalien- und Renten - Versicherungs-
anstalt in Wien, deren Geschäfte von
dem Endcsgenannten (als Agenten) vet-
mittclt werden, bereits vor einigen Wo-
chen den Jahresbericht sammt der Rech-
nung und Bilanz für das sechste Jahr seit
ihrem Entstehen veröffentlicht hade, und
daß diese gedruckten Nachweijungen bei
dem Unterzeichneten eingesehen und er-
langt werden können.

Das geehrte Publikum wird sich hier-
aus überzeugen, welchen Aufschwung die
genannte Anstalt in den fünf von ihr eröff-
neten Abtheilungen seit ihrem Beginne

- und insbesondere indem letzten Jahre,6^6
genommen hat. Außer der regelmäßigen
Zunahme der ersten und dritten Abtheilung,
wo Capitalien für den Lcbensfall nach Ab-
lauf einiger Jahre, und Leibrenten versi-
chert werden, hat namentlich die für soge-
nannte Lebensversicherung bestimmte zweite
Abtheilung für sich schon mit Ende De-
cember i6ä6 einen Capitalstand der Versi-
cherungen von ,,i68/»7o fi. C. M . , mit
einem Geldfonde von ,65.269 fi. /,o ^ kr.
erreicht Mi t Rücksichr hierauf und auf
den Belauf der ^3^6 eingezahlten jährli-

chen Prämien von /»5.56? fl 56 kr. wurde
ein so bedeurender Vermögens - Ueberschuß
statutenmäßig berechnet, üaß hiervon den
Mitgliedern der zwcilen Abtheilung, wel-
che der Anstalt seit dem Jahre i8/»c> an-
gehörten, cm Drittel der periodischen Ein-
zahlungen, die sie in der laufenden B i -
lanz- Periode zu entrichten hatten, mi-telst
Zurechnung vergüret w,rd.

Nach Maßgabe der Zeit des Eintrit-
tes in die zweite Abtheilung wird auch
oen übrigen Mitgliedern ein verhaltniß-
maßiger Antheil an dem Bilanz - Ueber-
schusse zugewendet, so, daß die ursprüng-
lich bedungenen Prämien- Einzahlungen
bereits wirklich jene Verminderung erlan-
gen, welche von dem Sratute in Aussicht
gestellt wurde.

Die vierte Abtheilung, „der Pensions-
Verein," seit einem Jahre eröffnet, em-
psiehlr sich durch die eigenthümlichen Vor-
züge, daß oer Versorger nicht bloß für sei-
ne Gattinn, sondern auch für Kinder,
Geschwister, Freunde und dritte Perso-
nen eine lebenslängliche Pension bedin-
gen, und daß er in der Folge seine Ein-
zahlungen verhaitnißmäßlg vermindern, ja
ohne Nachtheil selbst ganz aufhören las-
sen könne.

I n der6, Abtheilung der Versor^ungs-
anstalt wird mit der Ansammlung oer nur
20 fl betragenden Einlagen für die in der
Bildung begriffene zwe>te Iahresgesell-
schaft thätigst fortgefahren.

Mottling im Februar i9ä7-
J o h a n n K a p e l l e ,

Agent der Anstalt.

Z . 435. (2)

Licitation.
I m Hause, Stadt Nr. »79, im zwei-

ten Stocke, werden am 9. Aprll i3ä?, in
den Amtsftunden verschiedene Gegenstände,
als: Canavee, Sesseln, Rukebctt, Sckub'
lad-und Hangekastcn-, > Wasch-, » S i l -
ber-, l Schreib , 1 Aufsatz , , Schank-
und > patentirter geruckloser Retirade-
Kasten; Bettstatte, Bettkasten, große und
kleine Spiegel; Canapee-, Spiel-, Bett-,
Tafel-Tische; Kupfer-, Zmn- und Ku-
Menaeschirre; Porzellan - und Steingut-
Geschirre; verschiedene Lampen, mehre-
re Kaffehmaschinen und andere Geräthe
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durch Melstbot oftenlllch versteigert wer-
den, wornach Lu.sttragende höstichst cm»
geladen wcroen-

Wohmmgsvermiethung
I m Hause', S tad t N r . ,79, ist die

Wohnung im ersten Stocke rückwärts,
bestehend m 5 Zimmern, i Küche, l Spei-
sekammer , l Keller, , Holzlege und 1
Dachkammer, vom künftigen Georgi an
zu vergeben. Nadcrcs t>el dem Hausmeister.

A n z e l g e.
Dcr Unterfertigte zeigt höflichst an, daß cr

jctzt l'itt».' große Auswahl
Parasols nach dcr neuesten Mode
yat, womit er sich zu zahlreichen Bcfchlen
bestens empfiehlt. Nebstbei macht er alle seine
I^. I'. Herren Kunden auf seine große Auswahl
von seidenen und baumwollenen Parapluies in ver-
schiedenen Farben, Qualitäten und Größen, zu
sehr billigen PreijVn, aufmerksam unversucht, mit
recht zahlreichen Aufträgen chn beehren zu wollen.

Auch in Reparationen der Parasols und
Parapluies empfiehlt er sich zu recht vielen Ve-
schlen, indem er versichert, nebst der nettesten
'Albeit, auch Jedermann billigst zu bedienen.

Paräpluiemacher am Hauptplatze
Nr. 235 im Cilli'schen Haufe.

Anzeige.
Gefertigter macht dle ergebenste

^ttzclgc, daß dci ihm 60 Eimer Wein,
rein abgezogen, von dem Jahrgange
l ^ 6 , in Fünf-Etmergebinden zum
Verkaufe bereit liegen.

Laibach den 13. März 1M7.
Hnton Kaufman,

Bäckermeister im Coliseum.

Z ^72. (^,

Ein Capital von 1000 ft. oder
1Z00fi. M . M . ist gegen gehörige
Slcherstellung auszuleihen, und dar-
über am Raan, im Hause Nr. 197
im zwetten Stocke, das Wettere zu
erfahren.

Z. ^77. (3)

Clavier zu verkaufen.
Ein sechsoctaviaes, gltt erhaltenes

Wiener-Clavier von Nußbaumholz, ist mit
der dazu gehörigen Kiste zu verkaufen,
und täglich von 1, Uhr Vormittags bis
Abends zu sehen, in der Deutschen Gaffe
Nr. ,77, Hofstiege, im 2 Stock.

Anzeige
für Güterbesitzer in Krain.

Es werden kleine Gitter, im
Preise von 15 bis 30,000 st., in
Krain zu kaufen gesucht. Be-
deutender Grundbesitz und die
Nahe der Eisenbahn werden hie-
bei bcsondcrs berücksichtiget.

Ausführliche Beschreibun-
gen wollen dieserweaen gefälligst
an Herrn Alois Brauneis, Guts-
lnhaber u. Herrschaften- Bevoll-
mächtigten in Wicn,Singerstraße
Nr. 879, 3. Stiege, L. Stock,
franco eingesendet werden.

Z 458, (4)

Die Wohnung
im ersten Otocke des Paschali'-
schen Hauses Nr. 10 am Haupt-
platze, gassenseits, bestehend aus
7 Zimmern, Küche, Speisge-
wölbc, Keller, Holzleqe und
Dachkammer, ist von Georgi
l. I . an zu vergeben.

Auskunft wird in der v i^
H-vi8 gelegenen Handlung ^ Pick-
harr und Rachoy« ertheilt-



Durch alle Buch- und Kunsthandlungen^ zu haben, in Laibach in J a n . Gdlev «
«on Kle inmayr 's Buchhandlung: » M

Payne's Nniverftnn, D
umfassendstes und billigste« Pildcrwcrk der neuesten Zeit.

Vl, Jahrgang.

Mi t 48 der feinsten Stahlstich« l« »« Heften

nebst Prämie, ^
bestehend in cinem

großen prachtvollen Kunstblatte.
l " " Hef t . Pre iS nur 2 1 F r . C . - M . ^

Ungeachtet einer Menge Erscheinungen »lluftrirter Werke, hat doch noch keines Payue 's
Universum, sowohl an Billigkeit als Schönheit der Stahlstiche und Mannigfaltigkeit derselben,
ü b e r t r e f f e n . Bei Beginnen eineS neuen Abschnittes desselben ersuchen wir alle Diejenigen, welche
sich für gu te S tah ls t i che überhaupt und unser Unternehmen insbesondere interessiren, geneigte
Beachtung Dem z« schien, waS bereits von unS in diesem Werke geleistet wurde, ersuchen dann
auch, d:e Versicherung hinzunehmen, daß unser Streben nur dahin gerichtet ist, immer noch Auö<
gezeichneteres zu l.efern und den beginnenden neuen Jahrgang mit einer ganz vorzüglichen AuS.
wah oes Neuesten, Besten amd Interessantesten' von Landschaf t l i chen und S t ä d t e -
Anszchten, P o r t r a i t s und G e n r e b i l d e r n auszustatten; eben so haben wir auch als
Mitarbetter zu dem erforderlichen Te.t neuerdings wieder einige Schriftsteller von anerkanntem
M f e gewonnen, und können sonach auch hierin allgenmn Entsprechendes und Gediegenes mit
voller Ueberzeugung zusagen. Die sonstige gewiß gute Ausstattung bleibt wie bisher, eben so wie
das schöne große Format und derPreiS; e in P r e i s , den J e d e r m a n n f ü r den b i l l i g s t e n

^ I " / / ^ 7 ^ w . ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ " H ^ welches nur 7 Neugro chenlomm!, i tieffllche Stahlstiche, nämlich: u ,»,

zwei der herrlichsten Landschaftlichen od«, Stätte-Ansichten. >
eines der interessantesten Portraits, W

eines der neuesten und beliebteste» Genre- , b ° , historischen Bild«.
n.M., mW» ei» solch lr.n»nter «.«hlstich i» sch«»,». g„ß«„ , . z,r«»l



nicht mehr alS etwaS über z ^ N g r . kostet; abgesehen davon, baß man durch beigegebenen
Text eine Sammlung der vorzüglichsten historischen, topographischen, bio-
graphischen und schönwissenschaftlichen Mi t the i lungen bekommt.

Die allmonatlich auszugebenden Hefte werden regelmäßig und pünktlich erscheinen und a«
Schlüsse deS Jahrganges oder BandeS (mit dem t2. Hefte) wird jedem Subscribenten desselben

als Prämie

ein großer Pracht-Stahlstich
nn entgeldlich

mit übergeben. Dieses schon an sich äußerst kostbare Kunstblatt erhält dadurch noch weit größern
Werth, daß daS Gemälde dazu von einem deutschen Künstler ersten Ranges lediglich für unsern
Zweck geschaffen wurde, und wir eS unS zur besondern Aufgabe gemacht haben, eines der schönsten
großen Originalblätter in diesem Prämien-Stahlstich zu liefern.

Indem w l r nun hiermit Freunde vortrefflicher und wohlfeiler Stahlstiche zu rech/
zahlreicher Theilnahme an

Payne's Universum,
diesem so vielseitigen Prachtwerke,

einladen, lcmerken wir zugleich, daß jede Buchhandlung in den Stand gesetzt ist, das
bereits erschienene erste H e f t des neuen Jahrganges vorzulegen und die Fortsetzung
nebst der Prämie prompt zu liefern.

Englische Kunstanstalt von A. H. Payne
in Leipz ig.

' Druck »on P M i p Aeelllin ^un, in Leiv,!<!>


